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Pfaffhausen wirbt für sich

Die ersten Häuser in Pfaffhausen entstanden im 7. Jahrhundert. Lange Zeit fristete Pfaffhausen das 
Dasein eines verschlafenen Weilers. 

Ein paar wenige Häuser beheimateten bis Mitte des 20. Jahrhunderts kaum 100 Personen.

Erst ab ungefähr 1950 wurde der Fällander Dorfteil Pfaffhausen als attraktiver Wohnort für Städter 
entdeckt. Die ersten Einfamilienhäuser entstanden. Langsam, aber stetig stieg die Einwohnerzahl. 

Die Neuzuzüger begannen sich zu organisieren mit dem Ziel den Kontakt untereinander zu pflegen 
und die gemeinsamen Interessen gegenüber den Gemeindebehörden zu vertreten. 

Es begann sich ein aktives Dorfleben zu entwickeln. Immer mehr Häuser (Einfamilien- und Mehrfa-
milienhäuser) entstanden. 1959 wurde durch initiative Einwohner von Pfaffhausen der Ortsverein 
Fällandenberg gegründet.

Die Vereinigung Pro Pfaffhusa hatte zum Ziel, den attraktiven Ort einem grösseren Publikum 
schmackhaft zu machen. 

Zusammen mit der Zeitschrift Femina entstand 1967 der amüsante Werbeartikel, den wir Ihnen in 
unserem Neujahrsblatt 2023 nicht vorenthalten wollen.

Bild 1: Pfaffhausen 1947











Bild 2: Pfaffhausen 1962

Bild 3: Pfaffhausen 2002

Offensichtlich hat die Werbung Früchte getragen.   
Mittlerweile hat sich Pfaffhausen zu einem ansehnlichen Dorfteil von Fällanden entwickelt und die 
Einwohnerzahl ist auf über 2’200 Personen gewachsen.



Quellen:
 Bild 1 und 2: Fotoarchiv Interessen Gemeinschaft für Fällander Geschichte (IGFG)
 Bild 3: Foto-Archiv der ETH Zürich
 Der Beitrag «Rase in der Stadt, raste in Pfaffhausen» ist eine Reportage in
 der Zeitschrift Femina Nr. 8 von 1967, mit freundlicher Genehmigung
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